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1 Stunde  

Chemie
Leistungsstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

	y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
	y Beantworten Sie alle Fragen.
	y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
	y Das Periodensystem steht Ihnen zur Einsichtnahme auf Seite 2 dieser Klausur zur Verfügung.
	y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [40 Punkte].
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1. 0,20 mol Magnesium werden mit 0,10 mol Salzsäure (Chlorwasserstoffsäure) gemischt.

Mg (s) + 2HCl (aq) → MgCl2 (aq) + H2 (g)

Was ist richtig?

Limitierendes 
Reagenz

Maximale Ausbeute 
an H2 / mol

A. HCl 0,10

B. Mg 0,20

C. HCl 0,05

D. Mg 0,10

2. Welche Menge in mol an Natriumchlorid wird benötigt, um 250 cm3 einer 0,10 mol dm−3 
Lösung herzustellen?

A. 4,0 × 10−4

B. 0,025

C. 0,40

D. 25

3. Was ist die Summe der Koeffizienten, wenn die Gleichung mit ganzen Zahlen ausgeglichen ist?

__Sn(OH)4 (aq) +__NaOH (aq) →__Na2SnO3 (aq) +__H2O (l)

A. 4

B. 5

C. 6

D. 7

4. Was wird durch ”2−“ in AZX
2− dargestellt?

A. Elektronenverlust

B. Elektronengewinn

C. Protonenverlust

D. Protonengewinn
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5. Die ersten acht aufeinanderfolgenden Ionisierungsenergien eines Elements sind dargestellt. 
In welcher Gruppe befindet sich das Element?
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A. 6

B. 7

C. 8

D. 17

6. Welche Eigenschaft nimmt in Gruppe 1 nach unten hin zu?

A. Atomradius

B. Elektronegativität

C. Erste Ionisierungsenergie

D. Schmelzpunkt

7. Welches ist ein d-Block-Element?

A. Ca

B. Cf

C. Cl

D. Co
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8. Welcher Faktor beeinflusst die Farbe eines Komplexions nicht?

A. Temperatur der Lösung

B. Identität des Liganden

C. Identität des Metalls

D. Oxidationszahl des Metalls

9. Welche Verbindung hat unter denselben Bedingungen die höchste Flüchtigkeit?

A. SO2

B. SiO2

C. SnO2

D. SrO

10. Welche Verbindung hat die kürzeste C-N-Bindung?

A. HCN

B. CH3CH2NH2

C. CH3CHNH

D. (CH3)2NH

11. Welches ist die richtige Reihenfolge in Bezug auf zunehmende Stärke?

A. Kovalente Bindungen < Wasserstoffbrückenbindungen < Dipol–Dipol-Wechselwirkungen 
< Dispersionskräfte

B. Dipol–Dipol-Wechselwirkungen < Dispersionskräfte < Wasserstoffbrückenbindungen  
< kovalente Bindungen

C. Dispersionskräfte < Dipol–Dipol-Wechselwirkungen < Wasserstoffbrückenbindungen  
< kovalente Bindungen

D. Dispersionskräfte < Dipol–Dipol-Wechselwirkungen < kovalente Bindungen  
< Wasserstoffbrückenbindungen
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12. Welches Atom hat ein erweitertes Oktett?

A. C in CO2

B. S in SCl4

C. O in H2O2

D. P in PCl3

13. Wie ist die Geometrie der Elektronendomänen von Si in SiO2?

A. gebogen

B. linear

C. quadratisch-planar

D. tetraedrisch

14. Welche Antwort beschreibt eine exotherme Reaktion?

Wärmeübertragung Enthalpie

A. aus der Umgebung in das System Reaktanten > Produkte

B. aus der Umgebung in das System Produkte > Reaktanten 

C. aus dem System in die Umgebung Produkte > Reaktanten

D. aus dem System in die Umgebung Reaktanten > Produkte
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15. Das Potenzialenergie-Profil einer Reaktion ist dargestellt.

Reaktionsverlauf

En
er

gi
e

Reaktanten

Produkte

Was kann in Bezug auf die Stabilität und die Energieänderung aus dem dargestellten 
Potenzialenergie-Profil ermittelt werden?

Stabiler Reaktion

A. Reaktanten exotherm

B. Reaktanten endotherm

C. Produkte exotherm

D. Produkte endotherm

16. Welche Antwort stellt Elektronenaffinität dar?

A. Al2+ (g) → Al3+ (g) + e−

B. C (g) + e− → C− (g)

C. Cl2 (g) → 2Cl (g)

D. S (s) → S+ (g) + e−

17. Welche Änderung führt zu dem größten negativen Wert von ∆S?

A. C2H5OH (l) + SOCl2 (l) → C2H5Cl (l) + SO2 (g) + HCl (g)

B. CaCO3 (s) → CaO (s) + CO2 (g)

C. H2O (l) → H2O (s)

D. NH3 (g) + HCl (g) → NH4Cl (s)
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18. Welche Änderung verursacht die größte Zunahme der anfänglichen Reaktionsrate zwischen 
Salpetersäure (Hydrogennitrat) und Magnesium?

2HNO3 (aq) + Mg (s) → Mg(NO3)2 (aq) + H2 (g)

[HNO3] Größe der Metallstücke

A. verdoppelt halbiert

B. verdoppelt verdoppelt

C. halbiert halbiert

D. halbiert verdoppelt

19. Welche Antwort erklärt die Zunahme der Reaktionsrate mit steigender Temperatur?

Teilchen mit E > Ea Frequenz der Kollisionen

A. gleich viele gleich hoch

B. mehr höher

C. gleich viele höher

D. mehr gleich hoch

20. Welche Grafik stellt eine Reaktion zweiter Ordnung in Bezug auf X dar?

X → Y

A.   B. 

C.  D. 

Zeit
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21. Welche Aussagen über die Wirkung eines Katalysators in einer chemischen Reaktion sind richtig?

I. Er erhöht die Energie jeder Kollision.

II. Er verändert den Reaktionsmechanismus.

III. Er ist am Ende der Reaktion unverändert.

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

22. Welche Auswirkung hat ein Katalysator auf die Lage des Gleichgewichts und den Wert der 
Gleichgewichtskonstante Kc bei einer exothermen Reaktion?

Lage des Gleichgewichts Wert der Gleichgewichtskonstante

A. verschiebt sich hin zu den 
Produkten nimmt zu

B. bleibt gleich nimmt zu

C. bleibt gleich bleibt gleich

D. verschiebt sich hin zu den 
Produkten bleibt gleich

23. Schwefeldioxid reagiert mit Sauerstoff zu Schwefeltrioxid.

2SO2 (g) + O2 (g)  2SO3 (g)         ∆H = −197 kJ

Welche Änderung erhöht den Wert von Kc?

A. Erhöhung der Temperatur

B. Verringerung der Temperatur

C. Verringerung von [SO2 (g)]

D. Verringerung von [SO3 (g)]
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24. Was kann nicht als Brønsted–Lowry-Base agieren?

A. HPO4
2−

B. H2O

C. CH4

D. NH3

25. Was verursacht saure Niederschläge?

A. SO2

B. SiO2

C. SrO

D. CO2

26. Was ist richtig?

A. Elektrophile sind Brønsted–Lowry-Säuren.

B. Nukleophile sind Brønsted–Lowry-Säuren.

C. Elektrophile sind Lewis-Säuren.

D. Nukleophile sind Lewis-Säuren.

27. Welche Verbindung ist in wässriger Lösung sauer?

A. KBr

B. CH3COONa

C. NH4Cl

D. Na2CO3

28. Was ist die Oxidationsstufe von Sauerstoff in H2O2?

A. −2

B. −1

C. +1

D. +2
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29. Was sind die Produkte der Elektrolyse von geschmolzenem Kaliumchlorid, KCl (l)?

Anode  
(positive Elektrode)

Kathode 
(negative Elektrode)

A. K Cl

B. Cl2 K

C. Cl K

D. K Cl2

30. Was wäre das Elektrodenpotenzial E Ö einer Mn2+ (aq)|Mn (s)-Halbzelle, wenn 
Fe3+ (aq)|Fe2+ (aq) als Referenzstandard verwendet wird?

  Mn2+ (aq) + 2e−  Mn (s) E Ö = −1,18 V

  Fe3+ (aq) + e−  Fe2+ (aq) E Ö = +0,77 V

A. −1,95 V

B. −0,41 V

C. +0,41 V

D. +1,95 V
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31. Was geschieht mit der Masse der beiden Kupferelektroden, wenn wässrige Kupfer(II)-
sulfatlösung elektrolysiert wird?

A

Kupfer(II)-
sulfatlösung 

Anode (Kupfer) Kathode (Kupfer)

Anode  
(positive Elektrode)

Kathode 
(negative Elektrode)

A. nimmt zu nimmt zu

B. nimmt zu nimmt ab

C. nimmt ab nimmt zu

D. nimmt ab nimmt ab

32. Wie lautet der IUPAC-Name des dargestellten Moleküls?

CH 3 CH2CH3

H3 C  CH CH 2  CH CH3

A. 2,4-Dimethylhexan

B. 3,5-Dimethylhexan

C. 2-Methyl-4-ethylpentan

D. 2-Ethyl-4-methylpentan
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33. Welches Monomer bildet das dargestellte Polymer?

H CH3 H CH3 H CH3

C C C C C C

Cl H Cl H Cl H n

A. CH(Cl)=CH(CH3)

B. CH2=C(Cl)CH3

C. (CH3)2CHCl

D. CH2=CHCl

34. Welche Antwort ist ein Kettenreaktionsschritt bei dem Mechanismus der Substitution von 
Ethan mit einem freien Cl Radikal (engl. chlorine)?

A. Cl2 → 2 •Cl

B. •C2H5 + Cl2 → C2H5Cl + •Cl

C. •C2H5 + •Cl → C2H5Cl

D. C2H6 + •Cl → C2H5Cl + •H

35. Welche Verbindung hat cis-trans-Isomere?

A. CH3CH=CCl2

B. CCl2=CH2

C. 

Cl

Cl

D. 

Cl

Cl
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36. Welche Verbindung dreht die Ebene des linear polarisierten Lichts?

A. CH3C(CH3)ClCH3

B. CH3CH2CHClCH3

C. CH3C(Cl)2CH3

D. CH3CClBrCH3

37. Welche Verbindung kann zu einem sekundären Alkohol reduziert werden?

A. C2H5COOH

B. CH3CH2OCH3

C. (CH3)2CHCHO

D. CH3COC2H5

38. Welche Spektren würden den Unterschied zwischen 2-Propanol (Propan-2-ol), CH3CH(OH)CH3, 
und Propanal, CH3CH2CHO, zeigen?

I. Masse

II. Infrarot

III. 1H-NMR

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

39. Wie sollte der Unterschied zwischen 27,0 ± 0,3 und 9,0 ± 0,2 dargestellt werden?

A. 18,0 ± 0,1

B. 18,0 ± 0,3

C. 18,0 ± 0,5

D. 18,0 ± 0,6
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40. Welche Information kann aus dem Aufspaltungsmuster von 1H-NMR-Signalen abgeleitet werden?

A. Die Gesamtzahl der Wasserstoffatome in einer Verbindung

B. Die Anzahl der Wasserstoffatome an einem benachbarten Atom bzw. an benachbarten 
Atomen

C. Funktionelle Gruppe, an der sich Wasserstoffatome befinden

D. Die Anzahl der Wasserstoffatome in einer bestimmten chemischen Umgebung
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